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Einladung zum Bezug des GeneralAnzeiger
FAanraguch des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von neuem zum Abonnement auf den GeneralAnzeiger ein

Der GeneralAnzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus auch große
Berliner Zeitungen

Der GeneralAnzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt er behandelt alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen unparteiiſch
jedoch auf ſtreng nationalem Boden

Der General Anzeiger hat den Kreis ſeiner Mitarbeiter und Korreſpondenten bedeutend vergrößert
Direkte Briefe aus den Hauptſtädten des In und Auslandes berichten über alle wichtigen Vorgänge des politiſchen geſell
ſchaftlichen künſtleriſchen und lokalen CLebens immer in einer anregenden und unterhaltenden Form

Der GeneralAnzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen lokaleit Teil und ſeine Mitteilungen aus der Umgebung ein Cokalblatt
im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie geleſen

Der General Anzeiger veröffentlicht die intereſſanten hieſigen Gerichtsverhandlungen die wichtigen Prozeſſe im deutſchen
Reiche ſowie reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der GeneralAnzeiger bringt die Kritiken über ſämtliche hier ſtattfindenden Theater und Muſik Aufführungen aus berufenen
Federn Ueber die Uraufführungen in den deutſchen Hauptſtädten veröffentlichen wir regelmäßig Originalberichte

Der General Anzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle hervorragenden
Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und Auslande

Der General Anzeiger hält mit ſeinen Sportnachrichten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

Der General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abonnenten in ſeiner RechtsAuskunftei koſtenloſe Auskunft in allen
Rechtsfragen

Der GeneralAnzeiger veröffentlicht täglich die wichtigſten Votiernngen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends einen völlig
Börſenwochenberichtorientierenden ſachlichen

Der GeneralAnzeiger bringt aktnelle Alluſtrationen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Ereigniſſe
Der GeneralAnzeiger liefert wöchentlich zwei Gratisbeilagen Halleſche Familtenblätter und Der Bauernfreund

die ſich durch einen reichen unterhaltenden und belehrenden Jnhalt auszeichnen
Der Genueral Anzeiger bringt im nächſten Quartal folgende hochintereſſante Romane zur Veröffentlichung

D tie ſehone Er zellenz Roman von T Tſchürnan

Perworrene W ege Roman von 8 Sturm

Der GeneralAnzeiger hat nachweislich die größte Abonnentemnzahl aller hier erſcheinenden Zeitungen und
erzielen daher die im General Anreiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkungl

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familienblätter und
Der Bauernfreund monatlich nur 50 Pfennige frei ins Haus mit Zuſtellung der illuſtrierten Halleſchen

humoriſtiſchen Blätter monatlich 10 Pfennige mehr

Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des Deutſchen Reiches
abonniert werden und zwar Ausgabe A ohne Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von Mk S
Humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Mk 2,40 vierteljährlich außer Beſtellgeld

10 Ausgabe B mit den
Die Filialen und Austrägerinnen

des General Anreiger nehmen zu jeder Feit Abonnementsbeſtellungen entgegen

Die heutige Nummer umfaßt 32 Seiten
Ah

Neneſte Greigniſſe
Heute beginnen in Newyvork die Feſtlichkeiten zur r

an die vor dreihundert Jahren erfolgte Entdeckung des Feſtlandevon Newyork durch den engliſchen Seefahrer Hubſon

Jn Eiſenach iſt der frühere Reichstagsabgeordnete Caſſelmann
geſtorben

Prof Penck Berlin erklärte in einem Vortrage auf der Salz
burger Naturforſcherverſammlung daß bisher weder Cook noch
Peary Beweiſe für die Erreichung des Nordpols beigebracht hätten
Prof Penck mahnte zur Skepſis

Zur Erzielung größerer Geſchwindigkeit wird dem Zeppelin III
zurzeit ein dritter Daimler Motor von 115 Pferdeſtärken ein
gebaut

Die ihgen Da t werden künftig deutſche dich
unbehelligt laſſen ſobald ſie einen Ausweis vom Generalkonſul in
Danzig mitführen

Der franzöſiſche lugtechniker Hubert Latham blieb bei ſeinem
geſtrigen Fluge 67 Minuten in der Luft Wiederum brachte ihm
das auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin verſammelte Publikum
ſtürmiſche Ovaionen dar

Nach einer Meldung aus e 8 e ſerbiſche Thronfolger
frage jetzt geregelt worden daß die Krone in dem Falle daßKronprinz Alexander keine Rächkommen hinterläßt auf den Prin

zen Georg übergeht

Was in der Welt vorgeht
Der Eindruck welchen der Beſuch des Kaiſers in München hin

terlaſſen hatte wirkte noch lange nach er war ein ganz vorzüglicher
und geeignet den Reichsgedanken weſentlich zu fördern Das gilt
auch von dem Aufenthalte des Kaiſers in Altenburg und bei den
ſächſiſchen Manövern Während der Monarch nach den repräſen
tativen und militäriſchen Strapazen der letzten Wochen auf dem
Jagdſchloſſe Rominten Wohnung nahm hat Reichskanzler
v Bethmann Hollweg von München aus ſeine Reiſe nach
Wien abſolviert Es iſt bemerkenswert wie lebhaft die euro
päiſche Preſſe ſich mit dieſer Viſite beſchäftigte wobei freilich nur
die liebenswürdige Aufnahme welche der Kanzler ſowohl beim
Kaiſer Franz Joſeph wie auch bei den Staatsmännern der Doppel
monarchie fand konſtatiert werden konnte Der Verlauf der An
weſenheit des verantwortlichen Reichsbeamten in der Kaiſerſtadt
an der Donau lieferte einen neuen Beweis für das enge Band das
uns mit Oeſterreich Ungarn verknüpft und war zugleich eine Kund
gebung für den Dreibund Daß ſich bei den Beſprechungen mit
dem Grafen Aehrenthal eine vollkommene Uebereinſtimmung in
allen Fragen der europäiſchen Politik ergab iſt erfreulich und die
gleiche Feſtſtellung wird hoffentlich auch bei dem bevorſtehenden
Beſuche des Kanzlers in Rom gemacht werden können Ueber die

Die Kinder vom Köbinghof
Roman von Franz von Roſen

48 Fortſetzung Nachdruck verboten
Bald hörte Maren nicht mehr zu Sie kannte das alles ſchon

ſo genau dieſe Erörterungen Erwägungen und Urteile über Arnes
Wirtſchaft über alles was da geändert werden mußte um die
Sache wieder in Ordnung zu bringen und einträglich zu machen
Es ſchmerzte ſie dies alles immer wieder von neuem zu hören
Dieſe ganze unſelige Geſchichte war und blieb doch ein Schlag ins
Geſicht der ganzen Familie

Maren hörte nicht mehr zu
Sie ſah Rütjer Thoren
Sie hatte ſo viel von ihm gehört So viel was ſie gegen ihn

eingenommen was ſie mit allerhand Vorurteilen und abſprechen
den Meinungen gegen ihn erfüllt hatte Nun ſaß er da Nun war
er in ihr Leben hineingetreten hatte Bedeutung gewonnen für ſie
durch den Gewaltſtreich womit er ſich den Köbinghof unwider
ruflich angeeignet hatte

Ob Maria wirklich i davon gewußt hatte
ünd wenn warum wohl hätte ſie es verheimlicht
Es blieb auf Antje ſitzen
Gott ſei Dank daß Antje glücklich verheiratet und weit weg

war
Denn der Graf Rütjer Thoren hatte zwar den Köbinghof ge

kauft äber Antje Terhalden würde er nicht geheiratet haben
Sie ſah ihn an und grübelte ſich immer tiefer in das alles

hinein
Er gefiel ihr Er war ein ſchöner Mann weniger vielleicht

durch die ſcharfgeſchnittenen Züge ſeines Geſichts durch die
jugendliche Schlankheit ſeines ſoldatiſchen Körpers als durch den
Ausdruck ſtarken perſönlichen Lebens das ihn durchſeelte Er
hatte feſten Willen unter der freien Stirn verſtecktes Feuer in den
merkwürdig ſchwarzen Augen Und es wir ein gewiſſes Etwas umihn und an ihm das bei Maren ausklang in dem Empfi uben er
könnte eben ſo gut in einem ſeidnen Rittermantel ſtecken als in
dieſem langweiligen modernen Beſuchsanzug

Sie ſah nur und dachte

Als er ſie endlich verlaſſen hatte ſtanden Jörg und Maren ſich
ſtumm und hilflos gegenüber

Jch bin ganz verwirrt im Kopf, ſagte endlich Jörg Jch ver
ſtehe das alles nicht

Es ſteckt etwas dahinter Jörg Verlaß Dich drauf
Dann wird es ja mit der Zeit herauskommen

Jörg machte ein paarmal die Runde durchs Zimmer in einer
großen innern Erregung in einem unharmoniſchen Zwieſpalt der
Gefühle

Man kann ja nichts dagegen ſagen Wir hätten ja überhaupt
nichts zu ſagen gehabt dabei Aber ſympathiſch iſt es mir nicht
Auf unſre alten Höfe gehören die Edelleute nicht

Er iſt mir immerhin noch lieber als ſo ein Geſchäftsmann wieder eemeinthche Käufer war

Ja, gab Jörg zu es iſt eben eine heikle Sache mit ſolchen
Ueberraſchungen Man läßt ſich nicht gern überraſchen wo man
lieber befehlen möchte

Maren ſchwieg Sie hatte bittre Gedanken gegen Maria die
all dieſe ſchmerzlichen und unliebſamen Empfindungen veranlaßt
hatte

Rütger Thoren blieb viele Wochen lang auf dem Köbinghof
Sein Regiment machte ſich fühlbar in kurzer Zeit in allen

Ecken und Winkeln Er räumte auf gründlich unnachſichtig Er
ſchien ebenſo eilig beſſern zu wollen wie Arne gründlich geſchadet
hatte Aber er räumte mit Auswahl auf Die wirtſchaftlichen
Einrichtungen warf er alle über den Haufen Die häuslichen Ein
richtungen reſpektierte er wie heilige Ueberlieferungen An die
Wurzeln der offenkundigen Schäden in Hof und Feld legte er die
unbarmherzige Axt tatkräftiger Umgeſtaltung Aber die letzten
Blumen im Garten betrachtete er mit liebevollen Augen und
meiſt trug er irgendeine im Knopfloch

Einmal ging er auf den Kirchhof
Da lagen auf dem Grabe des kleinen Alf die weißen Aſtern

die Maria da zum Abſchied hingelegt hatte Er meinte zu ſehen
wie ſie da ſtand er fühlte ſie zittern er hörte ſie weinen Mein
Gott was mußte es ihr geweſen ſein ſich von dieſem Grabe
zu trennen
Auch auf Arnes Grab lagen letzte weiße Herbſtaſtern

Marias Nähe war ihm ſo fühlbar in dieſem Ort in dieſem

Augenblick daß es ihn nicht gewundert hätte ſie plötzlich als Geiſt
da ſtehen zu ſehen Jhre Leiden ihre Nöte ihre Tränen ihreSehnſucht alles ſchien zwiſ ſchen dieſen Gräbern ein lautloſes
Daſein zu führen Alles wovon ſie nie geſprochen wovon er nie
gewußt was er nur zu ahnen begonnen als Antjes Finger ihm
die verſchloſſene Tür zu Marias Leben unwillkürlich einen Spalt
breit öffneten das ſprach zu ihm an dieſer Stätte als ſei ihre
Seele hiergeblieben und erzähle ſeiner Seele die Geſchichte ihres
Erdenganges

Und er fühlte eine Hand auf der Wunde die er jahrelang un
verheilt in ſeinem Herzen getragen hatte eine Hand ſo lind und
kühl wie die Hand die einſt ein junges ſüßes Kind auf die
fiebernde Wunde ſeines Leibes gelegt hatte Die Hand der Hoff
nung

Wenn Männer wie Rütjer Thoren boffen dann iſt das ſo gut
als ob ſie ſchon die Erfüllung hätten Denn ihr Hoffen iſt eigent
lich Wollen und ihr Wollen iſt Leidenſchaft und Leidenſchaft
kennt kein Zagen

Rütjer Thoren fühlte ſich ſo wohl auf dem Köbinghof in dem
Chaos das er zu lichten hatte in den Räumen die erfüllt waren
von der unſichtbaren Gegenwart des Geliebteſten das die Erde
ihm trug ſo leicht und froh bei all der ſchweren Arbeit die der
Verrichtung durch ihn harrte beim Zerrinnen der Summen die
dieſe Arbeit ihm koſtete als erfülle er jetzt erſt di Pflichten für die
er geboren und geworden war die den eigentlichen Zweck ſeines
Daſeins ausmachten

Den Zweck Maria zu dienen in beſitzender Liebe
Einundzwanzigſtes Kapitel

Der Abendwind rauſchte über dem auſtraliſchen Buſchwald in
den Kronen der Eukalypten und Akazien die den langgeſtreckten
Abfall des Berges beſtanden Ueber den Gebäuden der Farm
wiegten die Kaſuarien ihr gigantiſches Geäſt mit dem ſpärlichen
Laub und die buckligen Stämme des Flaſchenbaumes ſtanden in
ſtarrer Unbeweglichkeit ſchwarz und ſcharf gezeichnet im weißlichen
Mondlicht Hinter der Farm dehnte ſich endloſes Hochland mit
raſchelndem Steppengras kniſterndem Buſchwerk eine unabſeh
bare Fläche von niedrigen Kuppen durchwellt aus denen hie und
da hart und dürr ein kahler Fels ſeinen ſcharfzackigen Schädel
hervorſtreckte Tief unten rauſchte der Strom vom Winterregen
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Seite 2 Sonntag
Führer leugnen zwar die Richtigkeit der Behauptung des Freiherrn
v Zedlitz durch einen Pakt der Konſervativen mit dem Zentrum
ſei die Beſeitigung Bülows beſchloſſen worden aber im allgemeinen
legt die öffentliche Meinung dieſer Ableugnung keinen großen
Wert bei denn man ſagt ſich daß Freiherr v Zedlitz ohne genaue
Kenntnis der Tatſachen wohl ſchwerlich ſeine Anſchuldigungen er
hoben habe Es ſcheint eine Art Strafgericht über die Konſer
vativen hereinzubrechen dafür daß dieſe ihre reaktionären Grund
ſätze nicht rebidieren und dem Fortſchritte unſerer Zeit jegliche
Konzeſſion verweigern Für unſere geſamten innerpolitiſchen Ver
hältniſſe wäre eine Verminderung des konſervativen Einfluſſes
freudig zu begrüßen

Jn Ungarn hat das Kabinett Wekerle definitiv ſeine Ent
laſſung gegeben Da es die Geſchäfte über den 28 d M hinaus
auch nicht mehr proviſoriſch fortführen will ſo muß die Krone bald
eine Entſcheidung treffen die nichts weniger denn leicht iſt da die
Nationaliſten zur Nachgiebigkeit nicht geneigt ſind und auch die
Krone über gewiſſe Zugeſtändniſſe nicht hinauszugehen gedenkt

Die Lage in England bleibt weiter unklar Aus den pro
grammatiſchen Erklärungen mit denen die Parteiführer Aſquith
und Balfour hervortreten könnte man den Schluß ziehen daß eine
Auflöſung des Parlaments nicht mehr fern liegt doch kommt wie
wir ſchon des öfteren ausgeführt haben alles darauf an wie das
Oberhaus ſich zur Budgetfrage ſtellt bringt es dieſe zu Fall
dann appelliert die Regierung an das Land Daß der Delegier
tentag der Preßaſſociation ſeitens der leitenden britiſchen
Kreiſe ſich ſo großer Beachtung erfreute zeigt wieder welchen Wert

man jenſeits des Kanals der Preſſe beilegt Das ging auch aus der
Bankettrede des Staatsſekretärs Grey hervor deſſen Ausführungen
über die Pflichten der Preſſe im friedenfördernden Sinne Beifall
verdienen

Aus der Thronrede mit welcher die neue Seſſion des Parla
ments der Niederlande eröffnet wurde intereſſiert uns haupt
ſächlich die Erhöhung der Zolltarifſätze Wie man ſieht ſteht in
faſt allen Staaten die Finanzreform auf der Tagesordnung was
angeſichts der Tatſache daß ſolche Reformen ohne erhöhte bezw
neue Steuern und Zölle nicht durchgeführt werden kann für uns
ein gewiſſer Troſt iſt Wir möchten wünſchen bezüglich des angeb
lichen Briefes Kaifer Wilhelms an die Königin
Wilhelmine würde ein einwandfreies und kategoriſches amt
liches Dementi erfolgen der Erhaltung guter Beziehungen zwi
ſchen den beiden Staaten und Völkern könnte das nur förderlich
ſein

Der Vormarſch der Spanier gegen die Rifkabylen iſt
im Gange daß er Erfolg hat bildet eine Lebensfrage für
Spanien

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 Sept Fürſt Bülows Antwort Die ſoen Enthüllungen der Märk Volksztg zu der vergilbten Daily
Telegraph Affäre die im Auftrage der Germania inſzeniert
wurden haben die Neue Geſellſchaftliche Korreſpondenz veran
jaßt den Fürſten Bülow in Norderney telegraphiſch um ſeine
Anſicht zu der Veröffentlichung zu fragen Fürſt Bülow telegraohierte wieder Die angeblichen Enthüllungen ſind augenſcheinlich

vieder auf un wahre und längſt widerlegte Behaup
ungen zurückzuführen Jch werde in keine Polemik eintreten

Ein e r Zu den Treibereien gegenden deutſchen Botſchafter am Goldenen Horn Frei
verrn v Marſchall hören wir von unterrichteter Seite daß
r bisher keinerlei Rücktrittsabſicht zu erkennen gegeben hat Seine
Stellung dem Jungtürkentum gegenüber iſt nichts wenigerals mitlich ſeine freiere ſüddeutſche Weſensart iſt gerade im Ver
ſehr mit den Reformern am Platze Ein Diplomat aus den Reihen
der preußiſchen Hochkonſervativen würde dort vielleicht verſagen
Frhr v Marſchail weiß am beſten daß ein Botſchafterwechſel bei
der Pforte zurzeit wo die neutürkiſchen Verhältniſſe noch im
Werden ſind den deutſchen Intereſſen abträglich ſein könnte und
er iſt nicht der Mann Rückſichten auf das Wohl des Vaterlandes
zu vernachläſſigen Es bleibt die Frage in welcher Abſicht wieder
einmal gegen den Freiherrn intrigiert wird Gewiſſe Kreiſe ſcheinen mit er Möglichkeit der erneuten Uebernahme eines
Staatsſekretarigts ſeitens dieſes Diplomaten zu rechnen
Solche Rückkehr wäre ihnen unerwünſcht und darum läßt man den
Botſchafter ſeine eigene politiſche Verbrauchtheit entdecken

Jnduſtriegusſtellung in der Oſtmark DerPlan einer in Poſen zu veranſtaltenden Allgemeinen
deutſchen Jnduſtrie und Gewerbeausſtellung iſt
zu begrüßen als ein hervorragendes Mittel im Reich neues Jnter

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Urſachen des Sturzes Bülows gingen in dieſer Woche die
Wogen der Erörterungen wieder ſehr hoch Die konſervativen

eſſe zu wecken für die Oſtmark Gemeinhin iſt die Anſicht ver
breitet Jnduſtrie und Oſten ſeien Begriffe die ſich ausſchließen
die Jnduſtrialiſierung des Oſtens ſei über mißlungene Verſuche
nicht hinausgekommen weil es dem Oſten an Kohle mangelt
Das letztere trifft indeſſen nicht mehr unbedingt zu es ſind in den
etzten Jahren anſehnliche Braunkohlenlager teils entdeckt

teils ſchon in Abbau genommen worden Es iſt freilich weit mehr
Kapital erforderlich zur induſtriellen Verwertung dieſer Boden
ſchätze als bisher dort hineingeſteckt wurde Daß die Groß
induſtriellen des deutſchen Weſtens und Südens am Zu
ſtandekommen der Ausſtellung mitwirken iſt erſreulich denn da
durch wird ein Anrxeiz mehr zum Beſuch geſchaffen Man kann
von der Oſtmark ſagen daß ſie zeitweilig internationaler Ge
ſprächsgegenſtand iſt dank den polniſchen Klagen über preußiſche
Barbarei Da dürfte die Ausſtellung in Poſen auch manchen

Ausländer veranlaſſen dieſe intereſſante Gegend näher kennen zu
lernen Auf jeden Fall kommt durch die Ausſtellung Geld in die
Oſtmark und das kann ſie brauchen Da auch ſtaatliche Behör
den an den Vorberatung beteiligt ſind daf wohl auf einen ſtaat
lichen Zuſchuß den der Landtag zweiſellos bewilligen würde ge
rechnet werden Wenn es gelänge durch die Ausſtellung auch einen
Teil der nach den Jnduſtriebezirken des Weſtens auswandernden
Arbeiter in den Oſten zurückzuziehen ſo wäre das ein nicht
gering zu veranſchlagender volks wirtſchaftlicher Nutzen

Das Urteil in der Schücking Affäre Man
ſchreibt uns aus Berlin 24 September Die vielbeſprochene Affäre
des ehemaligen Bürgermeiſters von Huſum Dr Schücking

h

waltungsgerichts ihr Ende erreicht Bekanntlich war Schücking
während ſeiner Amtszeit in einem Konflikt mit dem Landrat ſeines
Kreiſes Naſſe von dem Regierungspräſidenten ein Verweis er
teilt worden den der Oberpräſident von Schleswig Holſtein auf
eine Beſchwerde Schückings beſtätigte Schücking rief gegen dieſe
Entſcheidung das Urteil des Oberverwaltungsgerichts an das am
21 d M anfing ſich mit der Sache zu beſchäftigen Der urteilende
l Senat des Oberverwaltungsgerichts ſtand unter dem Vorſitzdes Senatspräſidenten Bitter Auf Veranlaſſung des Verteidigers
von Schücking wurde nach kurzer Zeit die Verhandlung ausgeſetzt
um vorerſt das gegen Schücking ſchwebende Disziplinar
verfahren zu erledigen das gegen dieſen auf Grund ſeines
Buches Die Reaktion in der inneren Verwaltung Preußens ein
geleitet worden war Es war vorauszuſehen daß mit dem Urteil
in dem Disziplinarverfahren auch das in der Beſchwerde Jnſtanz
gegeben war Nach zweitägiger Verhandlung in der Schücking
in längeren Ausführungen ſeinen Standpunkt zu rechtfertigen
verſucht hatte beantragte der Vertreter der Anklagebehörde gegen
Schücking auf Verluſt des Titels und der Penſion zu erkennen
Der Vorſitzende ſetzte dann die Verkündigung des Urteils auf heute
morgen 9 Uhr aus Es lautete wie ſchon telegraphiſch gemeldet
entſprechend dem Antrage des Anklagevertreters auf Verluſt des
Titels Bürgermeiſter a D und etwaiger Penſionsanſprüche Der
letzte Teil des Urteils iſt inſofern unwirkſam als Dr Schücking
auf ſeine Penſionsanſprüche freiwillig verzichtet hat Die Red
Jn der Urteilsbegründung heißt es daß ſämtliche Be
weisanträge des Beſchuldigten abgelehnt worden ſeien weil nicht
ſeine Geſinnungen ſondern ſeine Taten zur Beurteilung ſtanden
Das Ausſcheiden des Beſchuldigten aus ſeinem Amte ſei irrelevant
da ein Beamter auch für ſeine außerdienſtlichen Handlungen ver
antwortlich ſei inſofern er zur Treue gegen den Staat verpflichtet
ſei Die freie Meinungsäußerung des Beamten finde ihre Schran
ten in der Amtspflicht Das Gericht ſei nicht berufen die Wiſſen
ſchaftlichkeit der Schrift des Angeklagten zu prüfen jedenfalls
handle es ſich aber um eine partei politiſche Tendenz
ſchrift leidenſchaftlicher Art Eine Verletzung der
Perſon des Monarchen ſei nicht angenommen worden dagegen ſeien
manche Aeußerungen über den Herrſcher taktlos
und unpaſſend Der Angeklagte habe nicht wie es ſeine Pflicht
geweſen wäre die Autorität des Staates geſtützt ſondern ſie er
ſchüttert Als Typ des minderwertigen preußiſchen Regierungs
beamten führe er den ſittlich verkommenen Regierungsrat
Keller aus Sudermanns Heimat an Selbſt wenneinzelne Beamte dieſer Art ſich in Preußen finden ſollten ſo hatte
der Angeklagte noch lange nicht das Aecht dieſen Typ zu ver
allgemeinern Hierin liegt eine ſchwere Beleidigung
hoher Staatsbeamter Das Gericht hat nicht angenom
men daß Schücking wiſſentlich unwahre Behauptungen aufgeſtellt
hat er hat jedoch Staatseinrichtungen in tendenziöſer Weiſe herab
gewürdigt Durch derartige Publikationen werde das Vertrauen
zum Stagt und ſeinen Beamten in der Bürgerſchaft untergraben
wie dies ja auch ſchon in Preſſeäußerungen zutage getreten ſei
Das Vertrauen ſei aber die oberſte Grundlage des Staates Aus
dieſen Gründen mußte das obige Urteil ergehen Nach einer kur
zen Pauſe konſtituierte ſich derſelbe Senat als erkennender Senat
um die abgebrochene Verhandlung in der Beſchwerdeſache
Schückings gegen die Beſtätigung eines Verweiſes ſeitens des Ober
präſidenten von Schleswig Holſtein zu Ende zu führen Das
Urteil war nach der Entſcheidung in der Disziplinarſache nicht
ſchwer vorauszuſagen Die Berufung Schückings wurde verworfen
und ihm die Koſten des Verfahrens auferlegt

Jn dem konſervativen Parteiſtreit um denSturz des Fürſten Bülow iſt eine Verſammlung des konſervativen
Vereins in Groß Lichterfelde bei Berlin bemerkenswert in wel
cher der General v Löbell der Vorſitzende des Vereins und
Bruder des bisherigen Chefs der Reichskanzlei und gegenwärtigen
Obervpräſidenten der Provinz Brandenburg die Verhältniſſe aus
führlich darlegte Der Lichterfelder Verein war der erſte von allen

hat heute mit dem Spruch der Disziplinarkammer des Oberver
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konſervativen Vereinen Deutſchlands der die Haltung der konſer
vativen Reichstagsfraktion im Kampfe um die Finanzreform verurteilte Redner er dem Gedanken den alten Verein
aufzulöſen da ein jungkonſervativer Verein in der Bildung be
griffen ſei und betonte daß Fürſt Bülow den Vertretern der
konſervativen Partei und rig beizeiten erklärt habe daß er auch
nicht einen Tag länger Reichskanzler bleiben würde wenn die
Erbanfallſteuer fiele und die Konſervativen mit
dem Zentrum gemeinſame Sache machten Der Fürſt
beſaß das volle Vertrauen des Kaiſers und wäre gern noch länger
im Amte geblieben Der Kaiſer hoffte daß es dem re Bülow

nen würde die Finanzreform mit dem enſeer veliberalen
lock zuſtande zu bringen Selbſt der Führer der konſervativen

Reichstagsfraktion Freiherr dichere ebrandt beklagte den
Zwieſpalt in der Partei und verſicherte daß er alles tun werde
um ihn zu beheben Freiherr v Heydebrandt erklärte dabei auch
ausdrücklich daß er im Grunde genommen der Erbanfallſteuer
nicht unbedingt ablehnend gegenüberſtände

Die Miniſter Delbrück und Wermuthin Mün
ch en Die Staatsſekretäre Delbrück und Wermuth haben ſich hier
angeſagt um ſich dem Prinzregenten vorzuſtellen Sie werden
morgen Mittag in Audienz empfangen werden und ſind zu der
darauffolgenden Hoftafel eingeladen

Rußland und die deutſchen tie Danzig 25 September Telegramm Die ruſſiſchen Polizeiämter
ſind im Zuſammenhang mit den Schritten des Poſener Vereins für
Luftſchiffahrt angewieſen worden deutſche Luftſchiffer un

ehelligt zu laſſen ſobald ſie einen Ausweis vom General
konſul in Danzig mitführen

Obermilitäranwalt von Pechmann Am
Freitag früh iſt der Obermilitäranwalt Freiherr Heinrich von
Pechmannn am 2 Oktober 1843 in Reichenhall geboren in ſeinerWohnung in Charlottenburg geſtorben Rach Beendigung
ſeiner Studien in München und Würzburg widmete ſich Freiherr
von Pechmann der juriſtiſchen Laufbahn und begann ſie als baye
riſcher Militärjuſtizbeamter trat 1873 in preußiſche Dienſte über
und war von 1876 bis 1887 Diviſionsauditeur in Köln Dann
wurde er in gleicher Eigenſchaft nach Freiburg i Br verſetzt
1895 wurde von Pechmann Mitglied im preußiſchen Generalaudi
toriat und 1900 Obermilitäranwalt

Abgeordneter Caſſelmann Eiſenach 24 Sep
tember Der rer freiſinnige Reichstagsabgeordnete und Ab
geordnete im großherzoglich ſächſiſchen Landtag Wilhelm Caſſel
mann iſt heute früh geſtorben

Die Reichstagserſatzwahl in Landsbergh iſt nunmehr amtlich auf den 12 November feſtgeſetzt
worden

WPerſonalveränderungen am h Konſulat in Prag Der deutſche Konſul in Prag Graf Har
denberg iſt nach Tunis verſetzt worden Sein Nachfolger
ar r isherige deutſche Konſul in Fiume Freiherr von Geb
attel

Gegen die Verſuche das Vorgehen Schacks
z entſchuldigen, hat ſich die Ortsgruppe Alfeld deseutſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes mit recht bemer
kenswerter Entſchiedenheit gewandt Die Ortsgruppe ſtimmt ein
ſtimmig der folgenden Erklärung zu Die Ortsgruppe Alfeld des

D V erblickt in der e eine bedauerliche Verirrung des langjährigen um den Verband und da
mit um die ſoziale Lage des geſamten Handlungsgehilfenſtandes
hochverdienten Führers Schack Sie erkennt aber angeſichts der
Lage den Schritt der Niederlegung des Verbandsvorſteheramtes
als den einzig gegebenen an und erachtet bei der Sachlage diewenig entſprechenden Rechtfertigun erſucheeinzelner Ortsgruppen als ungeeignet die nur dazu führen können

das äußere Anſehen des Verbandes zu ſchädigen Uebrigens hat
ſich auch ſchon eine ganze Reihe anderer Ortsgruppen auf einenähnlichen Standpunkt geſtellt wenn die Abſage an Schack meiſtens

auch nicht ſo ſchroff formuliert wurde
Die Frageder Nachfolgerſchaft des Berliner

Polizeipräſidenten von Stubenrauch iſt immer noch nicht
beantwortet Neuerdings wird als einer der ausſichtsreichſten
Kandidaten der Geheime Oberregierungsrat von Falkenhayn
genannt der im Miniſterium des Jnnern beſchäftigt iſt und in
den letzten Tagen als Anklagevertreter im Schückingprozeß beſon
ders hervortrat

Die 22 Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes hat an den Kaiſer das nachſolgende Hul
digungstelegramm gerichtet Eurer Kaiſerlichen und Königlichen
Majeſtät bringen die in Mannheim zur 22 Generalverſammlung
vereinigten Vertreter des Evangeliſchen Bundes ihren ehrerbietig
ſten Gruß dar und huldigen Euerer Majeſtät in treuer und un
wandelbarer Liebe und Anhänglichkeit als dem kraftvollen Schutz
herrn unſerer teuren evangeliſchen Kirche und als dem machtvollen
Schirmer unſeres geſamten Vaterlandes

Von der ZeppelinWerft Am Z der dieFahrten nach Berlin nach der Jla und in das rheiniſche Jnduſtrie
ebiet machte wird noch ein dritter Motor eingebaut Die
eſamtſtärke der Motoren des Luftſchiffs wird dadurch von 230

auf 345 Pferdeſtärken geſteigert Auch werden eifrige Verſuche
mit Funkentelegraphie angeſtellt werden Das neue Luftſchiff

,4 wird alle anderen an Größe übertreffen Während derBallon des Z 1 13 000 Kubikmeter Gas faßt und Z 2 und
3 3 je 15000 Kubikmeter Jnhalt haben ſoll 3 4 20000

getränkt beſpülte die Wurzeln der Bäume und neßtzte die Fächer
der mannshohen Farne die ſich ſchwer und ſtill über die ge
ſchwollenen Fluten neigten

Weit und ſtill und einſam war die Welt umher Jn der un
endlichen Größe der Formen in der Stille eines menſchenloſen
Urzuſtandes in der Einſamkeit einer faſt unwirklichen Abge
ſchiedenheit von Kultur und Ziviliſation und all ihrem brauſenden
lärmenden Beiwerk hallten die Stimmen der Natur wie Töne
unbekannter Ewigkeiten an das erſchauernde Menſchenherz Das
Rauſchen des Windes kam aus weitern Fernen das Brauſen des
Stromes aus größeren Tiefen das klagende Heulen des Dingo
hundes der oben in der Steppe den flüchtigen Emu jagte war
nicht wie der Schrei eines hungrigen Raubtiers ſondern wie die
Stimme der Oede die ihren Rachen auftut um den Furchtſamen

zu verſchlingen SAuch die Bäume redeten die Sprache der Einſamkeit Nicht in
geſchloſſenen Reihen Leib an Leib gedrängt in Zuſammengehörig
keit und Schutzbedürfnis wie im heimiſchen Walde einzeln ein
jeder für ſich reckten ſie ihre Rieſenleiber in trotziger Sehnſucht gen
Himmel unbekümmert um den andern ungeſtützt durch den andern
und die Kraft wuchs ins Unermeßliche mit dem ungemeſſenen
Raum

Der Mond goß ſein kaltes weißglänzendes Licht durch die end
loſe Weite in die lautloſe Stille und ſein Glanz war reiner als
anderswo denn die unentweihte Natur ſtrahlte ihn zurück in un
gebrochenem Empfinden

Jn dieſer Natur lebte nicht des Menſchen Werk ſondern der
Menſch ſelbſt Und wenn er die Wucht der Einſamkeit und die
Macht der Stille ertragen lernte wurde er ſelbſt wuchtig und
mächtig Denn es war viel Raum da für ihn ſelber und in ſolchem
Raum entwickelt ſich der Charakter bis zu ſeiner äußerſten Kraft
möglichkeit Mit dem Jauchzen tiefinnerſter Lebensluſt ſtrömt
der Starke ſeine Kraft in die heilige Oede unbezwungener Natur
gewalten hinaus

Auf der Veranda des Wohnhauſes das aus kantigen Blöcken wet
terfeſt gefügt zwiſchen den Säulenſtämmen der Eukalypten und
Kaſuarien ſich duckte wie verſchämtes Menſchenwerk in überlegen
ſchweigender ErdUrkraft lag Maria Terhalden Sie hatte ſich
in dichte Decken eingehüllt denn es wehte kühl Sie lag mit ge

der Einſamkeit an ihrem Ohr vorüberbrauſen und ihre Seele
erbebte

Sie hatte ſich noch nicht gewöhnt an das alles Die Einſam
keit machte ihr Angſt und in der furchtbaren Stille redeten um ſo
lauter die Stimmen der eigenen Seele

Man muß ſtark ſein um das zu ertragen hatte Harald geſagt
Sie aber war ſchwach und zerbrochen hierher gekommen als eine
Kranke die Geneſung ſucht als eine Müde die Kraft ſucht Würde
ſie erſtarken und geſunden in dieſem Lande der unbegrenzten Ein
ſamkeiten oder würde ſie erdrückt werden zuſammenſchrumpfen
zu einem kläglichen Häuflein menſchlicher Schwäche die vor dem
heiligen Antlitz der Natur ſich verkriecht in ihr klägliches Nichts

Maria fühlte daß ſie hier einer furchtbaren Kraft gegenüber
ſtand daß hier irgend etwas Großes ſich an ihr vollziehen würde
etwas Herrliches oder etwas Schreckliches eine Wiedergeburt
oder eine Vernichtung Sie war nicht ein Menſch der ſich an
großen Dingen heimlich vorbeidrücken ſich mächtigen Einflüſſen be
quem entziehen kann Sie gab ſich ſolchen Dingen ſolchen Ein
flüſſen hin mit ihrer ganzen vibrierenden Eindrucksfähigkeit
zum Segen oder zum Unheil

Auf der Reiſe auf dem Schiff hatte ſie ſo hingedämmert in
müdem Sichgehenlaſſen Sie hatte zu viel gedacht in all der letzten
Zeit ſie konnte nicht mehr denken Sie hatte zuviel gefühlt
war zuviel gequält worden von ſtreitenden Gefühlen ſie konnte
auch nicht mehr fühlen Und es gab nichts was ſie vor der
Hand wenigſtens zum Denken oder Fühlen zwang Jhr Leben
war zu einem Stillſtand gekommen zu einer ſchweren ſtillen
Pauſe zwiſchen Vergangenheit und Zukunft Sie hatte ſich her
ausgelöſt aus dieſem Leben und ſeinen Pflichten für eine kurze
Zeit in unendlichem Ruhebedürfnis in gänzlicher Erſchöpfung
Die Spannung hörte auf die Ermattung trat ein Sie war
vie eine Maſchine aus der man den Dampf ausgeſchaltet hat

Sie war nicht fähig zu genießen was ſie unter andern Ver
hältniſſen wie belebende Wonne genoſſen hätte das Meer und die
Sonne und die Tatenloſigkeit in ehrfürchtigem Schauen wunder
voller Offenbarungen

Sie dämmerte ſo hin Sie lag ſtundenlang auf Deck in ihrem
lang aufgezogenen Klappſtuhl ließ ſich von der Sonne beſcheinen
ohne zu fühlen ließ das Brauſen der ewigen Waſſer an ihrem

tem glänzendem Mantel über den blaugrünen perlenden Fluten
ſchwebte

Sie fühlte ſich erbärmlich ſchlecht und es wollte gar nicht beſſer
werden all die Tage und Wochen nicht die in träger Sonnen
ruhe aus ihrem Leben glitten Anfangs fand ſie das ganz be
greiflich Sie freute ſich daß ſie damit allein war daß ſie ſich
nicht zuſammennehmen brauchte daß ſie ſich gehen laſſen konnte
Das iſt oft die beſte Kur nach andauernden Ueberanſtrengungen

Dann erſchreckte es ſie daß das alles nichts nützte War ihre
Kraft ſo verbraucht daß ſie ſich nicht mehr aufrichten konnte
Ging ſie einer Auflöſung entgegen ſtatt einer Sammlung

Die erſte Regung ihres innern Menſchen war eine Angſt eine
Angſt des durch das Leben zu unerbittlicher Strenge in ihr er
härteten Pflichtgefühls

Jch muß geſund werden ich muß ſtark werden ich muß leben
denn ich habe Pflichten die keiner mir abnehmen kann Jch kann
es nicht verantworten wenn ich mich jetzt feige aus dem Leben
ſtehle Jch bin nicht aus dem allem hinausgegangen um zu fliehen
ſondern um neue Kraft zu ſammeln zu neuem Leben

Dann in langen blendenden Tagen und langen ſternenhellen
Nächten kam ihr die Erkenntnis ihres Zuſtandes Da nahm ihr
Bewußtſein eine Hinterlaſſenſchaft in Empfang von deren Vor
handenſein ſie nichts geahnt mit deren Möglichkeit ſie nicht ge
rechnet hatte

Maria Terhalden erkannte daß ſie noch einmal Mutter werdery
ſollte

Und wieder ſchloß ſie die Augen ihrer Seele als habe ſie kein
Kraft mehr zu ſchauen und das Geſchaute in ſich aufzunehmen

Jn ihre Träume trat Arne mit ſeinem ſtrengen Geſicht mi
ſeinem unerbittlichen Fordern nimm das Kind auf und hüte es
mir es iſt die letzte Forderung die ich an Dich ſtelle die letzte
Pflicht die ich Dir auferlege

Jn ihre Träume trat der kleine Alſ von himmliſchem Glan
umſtrahlt und ſtreichelte ihre Hände und ſchmeichelte mit ihren
Herzen freue Dich auf das Kind und habe es lieb denn ich hab
es Dir vom lieben Gott erbeten als Erſatz für mich

Ja ſie hatte ja immer ſo gern ein Kind für ſich allein haber
wollen So war es beim kleinen Alf geweſen und den hatte ſil
hergeben müſſen So würde es nün wieder ſein und wer weiß
was dann kommen würde

ſchloſſenen Augen aber ſie ſchlief nicht Sie ließ die Stimmen Ohr vorüberklingen ohne die Sprache zu verſtehen die mit brei Fortſetzung folgt
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Nr 226 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und ven Waurrrers w Drpremvev h
77 TKubikmeter faſſen Dadurch erhöht ſich natürlich die Tragfähigkeit Rußlandd L n dagt nd et ener reier Teiergramme und letzte NachrichtenDex frühere Präſident des Oranjefrei Ernte iſen heen ahete ten en G fern e z er taates, Martinus Steyn der in Bad Oeyn hauſen ſieben e g Der franzöſiſche Lenkballon La République m5 Z G S kauf Da Mangel an Waggons herrſcht muß das Getreideh ochen in Begleitung ſeiner Gemahlin und ſeines Sohnes weilte Teil i z Auf d verloren Die Beſahung tote um Heilung für die Rückenmarkslähmung zu ſuchen die er ſich Eſſe a ſt e e ſchektegt Wien h ger S g

iſe Tſche a i narg Frage des Burenkrieges zugezogen hat Eelreide beladene Waggons aufgeſtant ſo daß die Balerweltnns Lapaliſſe 25 September W Der Lenkballon m
t e den en in Saal Heimat hege kein Getreide mehr zur Vefsrberung annehmen kann La Republique der heute vormittag 72 Uhr mit 4 Per
v Der Präſident hat ſich über den Erfolg ſeiner a befriedigt Alefantrrvkt r a der rer d Dujebr ſonen aufgeſtiegen war iſt in der Luft geplatzt und ans einer
n ſo daß u bofſor iſt daß ſich die Schwäche in den de Staat u Gän a a iſt t r Verſe a r Höhe von etwa 100 Metern abgeſtürzt Die Gondel fiel auf

Händen Füßen und Anugenlidern bald verlieren wird r e r des n e re wurde be die Straße ſämtliche Perſonen waren auf der e
v ſchloſſen alle verfügbaren Bagger in Tätigkeit zu ſetzen Stelle toth OeſterreichUngarn Petersburg 25 September Telegramm Nach zwei z nr i en e dere e gra De v r ter r r e g r r ururs y Stendal 25 September W Wie das Altm Jntelli iſchreibt Entgegen anderslautenden Zeitungsmeldungen wird der Mit m pf e e anhli 1ſchreibt Nreri d Feriande r Be re ch inlfoziagldemokratiſchen Partei die der Vorbereitung des genzbl meldet ſuchte geſtern der Zimmermann Pahling n

öſterreichi g Belgra 83 S nr nächſter Zeit auf ſeinen Poſten zurückkehren um für den Fall daß bewaffneten Aufſtandes angeklagt waren zu Zwangsarbeitſ in Warenberg bei Oſterburg ſeine Frau auf von der er getrennt n
die derzeit zwiſchen OeſterreichUngarn und Serbien auf kommer von 8 Jahren verurteilt lebte und erſchoß ſie Darauf erhängte er ſich mn etlem Gebiete beſtehenden Schwierigkeiten der Beſſerung zuge Kymmenepää Finland 25 September Telegramm Die W 9 d

gkei e n 7 e 3 95 S V 8 nr Uhr werden würden zur Verfügung zu ſein weitere Verhandlung im Herzenſteinprozeß iſt auf den gen en per en mBrünn 24 September Jn der heutigen Sitzung des Land 22 Oktober vertagt worden Hinſichtlich Dubrowins hat das Ge barten Orte Bant iſt geſtern der Arbeiter Stoffers nach i
tages übte der Sozialdemokrat Reich ſtädter bei der richt keine genügenden Beweiſe ſeiner Mitſchuld r dem Morde ge dem er ſechs Wochen ununterbrochen geſchlafen d

J Verhandlung eines Dringlichkeitsantrages betreffend einen Proteſt en ar daher be ee nicht auf egkt u zu be hatte geſtorben und zwar im Willihad Hoſpital wo er künſtlich t
5 gegen den e Regierung reren De Bopen a nſwand für Leranfaſſen ern nur ſein Erſcheinen zur nächſten Verhandlung zu eynährt wurde

militäriſche Zwecke in ungeziemender Weiſe Kritik an eeh r S t idem Beſuch des Deutſchen Kaiſers aus Anlaß der Ma Dänemark Paris 25 September W B Entſprechend einem Antrage e
n növer in Groß Meſeritjch Der Abgeordnete proteſtierte gegen die Kopenhagen 24 September Der Folketing hat heute die beiden des Miniſterpräſidenten ſind im Paſteurinſtitut Waſſer
n angeblich beleidigende Weiſe in werd anie a vom Landsting zurückgeſandten Geſetzentwürfe betreffend die Be P roben aus ſämtlichen Flüſſen und Kanälen des nördlichen und

Aufwartung des Bürgermeiſters von Groß Meſeritſch zurücge feſtigungsanlagen und die Heeresordnung gegen die nordöſtlichen Grenzgebiets Frankreichs bakteriologiſch unterſucht n
r wieſen hätte weil dieſer den Kaiſer in tſchechiſcher Sprache hätte St der Sozialdemokraten der Radikalen ſowi ini g lg z Se rung S Stimmen der Sozialdemokraten der Radikalen ſowie einige worden Nirgends wurde eine Spur von Cholerabazillenbegrüßen müſſen Landeshauptmann Serényi v Kis See Stimmen der Rechten unverändert an genommen Damit ſind deck T4 rén v rügte die Angriffe Reichſtädters und gab ſeinem Bedauern e fämtlichen Landesverteidigungsgeſetze vom Reichstage endgültig entdeckt
r n r nes e er wgeni gapdtage gegen angenommen worden Paris 25 September W Aus Tanger wird ge

peie e t t x z I c S e 34 9 4ſchloß ſich als Vertreter der Regierung dem Proteſte des Landes Hroßbritannien rüchtweiſe gemeldet daß Mulay Hafid den Auftrag gegeben
t hauptmanns an und ſprach ebenfalls ſein tiefſtes Bedauern über London 24 S ber Lord Roſeberyciſt im Bal t habe die 150 Millionenanleihe ungefähr auf der Grund ne die Aeußerungen eine a a Meinung der zum Veſnche des Köine Lingeiroſſen oſebery iſt in Balmoral age der in Paris vereinbarten Bedingungen anzunehmen näm n

S 2 s Be gs8 etro en x wert e w nrung widerſprächen wie der en eutſchen Kaiſer jüngſt in Mäh London 24 September Die Regierung gab heute aus Anlaß lich 75 Millionen zu 5 Prozent die durch die marokkaniſchen Zoll n
en zuteil gewordene Empfang beweiſe ar

52 Septemb Tel Auch die geſtrige Ob des Jnter nationalen Preſſe Kongreſſes in Hamp ſerträgniſſe garantiert werden ſollen und 75 Millionen zu 3 Proz
2 Prag 52 September Telegramm A je geſtrig ton Tourt ein Frühſtück an dem etwa 500 Journa liſten für die Frankreich die Garantie übernehmen ſoll nl miännerkonferenz der ſämtlichen Parteien des Landtags iſt ergeb teilnahmen Der Erſte Kommiſſar für Arbeiten und öffentliche u d

tislos h 25 Septe W B ätter beſ inislos verlaufen o e Dauten Harcourt brachte den Trinkſpruch auf den König aus und London 25 September W Die Blätter beſprechen
t Zara 25 September Telegramm Juſolge von Zwiſtig ſagte der Friede werde häufig von den Königen beſſer gehütet als lebhaft die Ausſichten für die allgemeinen Wahlen die

keiten zwiſchen den Grundherren und den Koloniſten iſt geſtern von den Kabinetten und in dieſer Hinſicht ſei König Eduard der jetzt als unmittelbar bevorſtehend betrachtet werden Beide Par
bier der Generalſtreit verkündet worden primus inter pares Nach Harcourt trank Lord Wolverhampton teien ſind der Anſicht daß die Lords was das Budget anbetriff d

f die Preſſe der gamzen Ve W irge Frden un 77 anbetrifftSerbi auf die Preſſe der ganzen Welt Wenn irgendwo auf Erden un ſo vorgehen werden daß ſie Neuwahlen unv idlicgerbitten freundſchaſtliche Gefühle entſtanden ſeien oder noch entſtehen Man glaubt do rBelgrad 24 September Nach dem neuen Hofſtatut wird die würden ſo könne die Preſſe einen großen Teil zur Abſchwächung machen Man giaubt daß für dieſen Fall der November ſpäte
g Thronfolge in dem Falle daß Kronprinz Alexander keine ſelbſt aus gerechter Urſache entſtandener Feindſchaft beitragen und ſſtens der Januar gewählt werden wird Jm Hauptlager der libe

Nachkommen hinterläßt auf den Prinzen Georg übergehen freundſchaftliche Gefühle verbreiten Jch hoffe ſchloß Lord Wolver ralen und der Konſervativen Partei iſt man ſehr rührig daran u

8 Bulgarien hungen feſter knüpfen werden des höhe Tor eiten t a tbonjervativen haben die ur J d Parole ausgegeben Tarifreform gegen Sozialismus die Liberalen nSofia 25 September Telegramm Die Regierung hat be Amerif je Peers gegen das Vn R r 2at e terita die Peers gegen das Volk des ſchloſſen den 5 Oktober den Tag der Unabhängig e G Me keitserklärung Bulgariens in der Zarenſtadt Tirnowo er ewyork 24 September Die deutſchen Kreuzer Dresden Teheran 25 September W Der neue ruſſiſche
a e ehpern und dieſen Tag geſetzlich zum Nationalfeiertag der u do nan on e t und nach Aus Geſandte Poklewski Koziell iſt heute hier eingetroffen

t protlamie S e er getroffen und nach Aus d t ben 8 lr o Türkei tauſch der üblichen Salute mit den Küſtenforts und den im Hafen Newyork 25 September W Wilbur Wright er ies Durkei amerikaniſchen und ausländiſchen Kriegsſchiffen auf dem klärte die Flugmaſchinen Blériots und Farmans verletzten
ie Saloniki 24 September Heute begann hier der jung n s e e M Wrightſchen Patente Er und ſein Bruder beabſichtigtene türkiſche Kongreß Seine Verhandlungen werden ſtreng Putte Montana 24 September Achtzig Prozent der zjejenigen Perſonen die ſolche Maſchinen zum Zweck von Flüge
n geheim gehalten Arbeiter der hieſigen Kupferminen verweigerten inſolge eines elenigen Serſonen die ſolche Maſchinen zum Zweck von Flügen
t a b Streites zwiſchen den Bergleuten und den Jngenieuren die Arbeit nach Amerika brächten gerichtlich zu belangenLuxem Urg Das bedeutet die Stillegung der Minen
s Luxemburg 24 September Die Deputiertenkammerl be ag e Dnn rer r rhat die Vorlage über die Beſteuerung der Zündwaren und Beleuch u r o hrung Zunnels der Andenbahn die 5r rungsmittel nach dem deutſchen Geſetz mit 28 gegen 13 Stimmen Chile und Argentinien verbindet wird am 30 November beendet essel We a es an ere

angenommen ſein Die geſamte Länge des Tunnels beträgt 3030 Meter et afve 418 tht g t ist eine Kur mit meinem beliebten Lahusen s Jod Eisenn Spanteri Tearffo n r Tode Allen anderen LebertranJaris 24 September Die Agence Havas de s Me räparaten und Emulsionen wegen seiner energischen Wirkin r Die be Mlalgven gende an en den beichoſten Tanger 24 September Der franzöſiſche Geſandte Regnault samlkKkeit vorzuziehen Preis Mk 2,30 und 4,60 Verlangen Sie
nun heute vorm tas Nager Der Fern i teüigt Man vofft daß hat in ſeiner Eigenſchaft als interimiſtiſcher Doyen des diploma ausdrücklich Marke Jodella und weisen Sie Nachahmungen

der Krieg bald beendigt ſein wird Jahlreiche Marokkaner die ſich rech er di et anger beſonderen Serarghe zurück Zu haben in allen Apotheken
e en ha i baut u dem artt n Weliik innee ſprechend an die übrigen diplomatiſchen Vertreter ein Rund General Depot i S 9il e haben ſind hente auf dem Markte in Melilla einge ſchreiben gerichtet in welchem er ſeiner Meinung über die Be r r r t Markt 27
en ro fen antwortung der Proteſtnote Mulay Hafids Ausdruckng Melilla 25 September Telegramm Amtlich wird ge gibt und jeden einzelnen Geſandten erſucht auch ſeine Anſchauungg I meldet daß infolge von Verhandlungen mit dem gleich auf dem Rundſchreiben kundzugeben Die Aeußerung Reg e en 330 es
n 5 Stamm me der Beni Sikar der um Frieden Febeten hat naults hat folgenden Wortlaut Jch erachte daß für die angeregte
tz nicht auf Häuſer geſchoſſen werden wird ſolange die Mauren ſich Frage das diplomatiſche Korps nicht zuſtändig iſt und daß dieſe Beste Fabrikate Mässigsto Preise
en der Feindſeligkeiten enthalten Zahlreiche Eingeborene ſtellen ſich Frage ausſchlieslich zwiſchen der ſpaniſchen und der marokkaniſchen FRangholf Stegssäm Poststrasse 6ein um die Waffen auszuliefern Regierung erledigt werden muß e Telephon 1346
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e v s nne orle Sorio l Sorie II Sorie V Sorie Ver 25en Cas Meter statt 46 Pf das Meter statt 60 P e das Meter statt 85 P 48 das Meter statt 95 P 58 das Meter statt 10 75 Pf
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311 moderne Dessins 38 4 Vij neue Dessins vorzügl Qual 35 5 50t Pngh Tüll Ktores Iertvene 3n 75 bis 1 Köpel Vitragen 10 50 bis 1 Teppiche Axminster neue Muster 98 00 bis

ihr effektvolle Stilmuster 5 neue Dessins 5or m Band Kto er dgt t 2 38 00 bis 3 Spachtel Borten Meter 00 bis 1Ze Teppiche Tapestry eftektvolle Dessins 60 00 bis 5

ge reich bestlckt 2 Shawls 25 T aparte Neuheiten 75 vo 4 2 2 4 zeinen Garnituren en ehe S Tüll Bettdecken 1250 v I Teppiche verour aparie wenneiten 8500 v 12

ev ji y awls 1 Lambre 62 o Plüsch Tuch Fantasie JTuch u Plüschgarnituren quin 45 00 bis 2 Iischdecken 40 00 bis 88 Pf Vorleger Velour Plüsch Fantasie ete 15 00 bis 25 P

in ine ji prima Aus an PFläsch Gobelin Fantasie 75 3e Ju n 6 an Iueh u P lüceh tähr 50 bis 85 pt Diwandecken 48 00 pis Läuferstoffe Pläseh Tapestry Jute Atr 50 bis 20 pt

6 moderne Gewebe Plüsch Gobelin Fantasie Anvie kol lerenslo Met 75 bis 33 pk Sofadecken 00 bis 55 B Kokosmatten vorzügliche Qualitäten 00 bis 18 Pf

et dinenleistab ardinenleisten uz Vit Zugeinrichtungenv itragen Zugeinrichtungen 9eiß
in allen Längen und Austührungen Halle a Marktplatz 2 und 3

Grösstes Kaufhaus der Provinz Saohsem
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9 abgepaßt das Fenſter

ſtatt 50
P Sonderpreis

Gruppe I Gruppe IMeter ſtatt 45 Pf

Sonderpreis

Gruppe II Gruppe labgepaßt das Fenſter
ſtatt 00

Pf Sonderpreis

Gruppe III
Meter ſtatt 29

Sonderpreis Pf

Meter ſtatt 80 Pf

Sonderpreis

Gruppe III
abgepaßt das Fenſter

ſtatt 25
Sonderpreis
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J Kleinmöbel

Regulatoren eng iseb e86 4 s

Konsolen os 25
Hetellblumentische 90 225

Vogelbauer 48 pt
Vogelbauerständer 2 5

hanctuchhalter 42 v

barderobenleigten s 38 18

Ugarrenschränke 65 50 bis 96 pf

95
Ktaffeleien 13 50 85 bis

a Reiſekörbe Kern S 95 2 h

Betten
50Piverne Beitstellen beſtes Fabrikat von 4

50

Kinder bettstellen n gen
75Holz Bettstelien Nußbaum lackiert von 12

O a

r S t

2
Sprungkeder RHatratzen ben von
Auflege Matratzen erantiert neue güllung von 4

Federbetten erntet e 12
Bettfedern und Daumen bis 48

Gardinen Reste

für 4 Fenſter
bedentend unter Preis

Fenſter 2 Flügel
50 25 45

Plüsohvotas o E 50auf Rollen
Steilige gute ſolide Ver

TaſchenGarnitur arbeitu nung
Sonderpreis 62 00 Sonderpreis 25 75

Linoleum
wen e 0Linoleum äufer

15
j breite Ware zum Belegen ganzer Räume wieLinoleum als Teppich Quadratmeter von an

35 95 75 35 Pf

14 50 75

Linoleum Vorlagen

Linoleum Teppiche mit Bordüe

Wachstuche Ia Qualität hell u dunkel Meter 10 88 68 Pf

t

a

Diverses
Gardinen Stangen z 3 m lang u
Vitragen Stangel n Verſelen von 38

Kompl Portieren Garnituren Wegener

Kompl Betthimmel e
Brise Bises Stangeln egenber mit Haten 6

Gardinen Halter nen gerben A

Sämmtliche bei uns

Halle a S gekauften Gardinen und

bode Urichtrade Portieren werden aul

bübl Wunseh von unseren De
Korateuren aukgehängt
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